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Wohnen mit vielfältigen Perspektiven
Brüggli-Wohnhaus Campus+ in Romanhorn. Der Verein Brüggli fördert die berufliche und gesellschaftliche Integration von Jugendlichen und
jungen Erwachsenen mit psychischen oder körperlichen Behinderungen. Das neue Wohnhaus Campus+ macht die Perspektiven noch vielfältiger.

Es war eine schöne Aufgabe und eine
spannende Herausforderung für die
GMN Architekten GmbH, ein neues
Wohnhaus für Jugendliche zu planen,
die bei Brüggli eine Ausbildung absol-
vieren. Das Architekturbüro hat ver-
sucht, unter Einbezug der Forderungen
der Behörden und der Wünsche von
Brüggli ein Projekt zu realisieren, das
sich in die Umgebung integriert und
eine räumlich-architektonische Atmo-
sphäre schafft, die auf die Betreiber des
Wohnhauses und auf die Bewohner ab-
gestimmt ist.

Die Setzung des Gebäudes erfolgte
unter anderem unter der Berücksichti-
gung der Aspekte Gebäudeausrichtung,
Sicht, Freiräume, Lichtverhältnisse, un-
terschiedlich nutzbare Aussenräume.
Es wurden viele volumetrische Studien
gemacht, um die richtige Gebäudeform
zu finden. Das dreiarmige Wohnhaus,
das sich mit Splitlevel um ein zentrales
Treppenhaus entwickelt und sich durch
seine Höhenstaffelung auszeichnet, ist
das Resultat dieser Studien.

Optimales Raumkonzept
Das Gebäude wurde in Massivbau-

weise und im Minergiestandard konzi-
piert. Die Gebäudehülle wird durch die
vorfabrizierten Fenstereinfassungen
und die erdige Farbgebung des verputz-
ten Wärmedämmverbundsystems
geprägt. Im Erdgeschoss befinden sich
Büros, Besprechungsräume und allge-
meine Aufenthaltsräume wie Musik-
raum, Fitnessraum, Mehrzweckraum
und Werkräume. In den oberen Ge-
schossen sind die Bewohnerzimmer
und Wohn-/Essbereiche mit angrenzen-
den Loggien und Terrassen angeordnet.
Es gibt acht Wohnungen à fünf bis sie-
ben Personen. Dank der Gebäudeform
verfügt jede Wohnung über eine opti-
male Orientierung der Zimmer und der
Wohnräume. Die grosszügigen Gänge
des Gebäudes sind gleichzeitig Inter-
ventionsort für das Fotoprojekt «Ro-
manshorner Perspektiven».

Die Material- und Farbkonzeption
basiert auf der Verwendung natürlicher
Materialien. Die verschiedenen Gänge
wurden mit Kunststein und versetzten
runden Leuchten gestaltet, die auch die

konische Form der Erschliessungswege
unterstreichen. Die Zimmer und öffent-
lichen Räume sind mit Eichenholzpar-
kett ausgeführt. Verschiedene Farbak-
zente wurden gewählt eingesetzt.

Räume mit Identität
Dank der guter Zusammenarbeit und

Unterstützung aller beteiligten Unter-
nehmen, Behörden, Gemeinde, Planer
und der Bauherrschaft ist ein Wohnhaus
entstanden, das nicht nur die funktio-
nellen und organisatorischen Aspekte
erfüllt, sondern es sind auch Räume ent-
standen, die ein Gefühl von Identität
vermitteln. Das Projekt konnte im gege-
benen Zeit- und Kostenrahmen umge-
setzt werden.

Nicole Germann
GMN Architekten GmbH
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Bauchronologie
Sommer 2011:
Wettbewerb

März 2012:
Vorprojekt und Kostenschätzung

Juni 2012:
Bauprojekt und Kostenvoranschlag

September 2012:
Baubewilligung

Februar 2013:
Baubeginn

Juni 2014:
Baufertigstellung

Juli 2014:
Bezug/Inbetriebnahme Büros

August 2014:
Einzug der Bewohner

Bauzeit:
17 Monate

Die räumlich-architektonische Atmosphäre ist ganz auf die Bewohner und die Betreiber des Wohnhauses abgestimmt.

Bilder: pd

Ein Gemeinschaftsraum mit Küche, hinten ein Werk aus dem Fotoprojekt.
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Neues Wohnhaus für Lernende
Brüggli-Wohnhaus Campus+, Romanshorn. Der Verein Brüggli fördert Jugendliche und junge Erwachsene auch über die Arbeit hinaus. Im betreuten
Wohnen lernen sie, den Haushalt zu bewältigen und sich zu organisieren. Dabei wird auf Individualität und Begegnungsmöglichkeiten Wert gelegt.

Das Wohnhaus Campus+ in Romans-
horn bietet 48 Wohnplätze. Hier woh-
nen Jugendliche, die entweder einen zu
langen Anreiseweg zur Arbeit haben
oder auf Betreuung über die Arbeit
hinaus angewiesen sind. Alle haben
gemeinsam, dass sie bei Brüggli eine
Ausbildung absolvieren.

Die unmittelbare Nähe zum Arbeits-
platz am Brüggli-Hauptsitz erleichtert
auch den Betreuern die Arbeit. Bis
anhin hatten sie viel kostbare Zeit im
Auto verbracht, um die zahlreichen
dezentral gelegenen Wohngruppen in
Romanshorn und Umgebung zu errei-

chen. Die Konzentration am neuen Ort
hilft, die Kräfte zu bündeln.

Attraktiver Mehrzweckraum
Licht, Ruhe und Raum sind die Vor-

züge des neuen Wohnhauses. Brüggli
hat sowohl auf Individualität als auch
auf Begegnungsmöglichkeiten Wert ge-
legt. So teilen sich zum Beispiel jeweils
sechs Wohneinheiten eine Küche mit
Loggia – hier bereiten die Jugendlichen
gemeinsam ihr Essen zu und können
sich austauschen. Besonders attraktiv
ist der Mehrzweckraum, in dem zum
Beispiel Theater- und Musikvorführun-

gen stattfinden sollen. Mit den neuen
Möglichkeiten hat Brüggli auch die
Betreuungsintensivität erhöht: Im Cam-
pus+ ist eine Rund-um-die-Uhr-Präsenz
von Fachleuten gewährleistet.

Ein Bau unter gutem Stern
Der reibungslose Bauverlauf und das

vorbildliche Miteinander aller Beteilig-
ten haben sich positiv auf die Kosten und
den Zeitplan ausgewirkt. Brüggli finan-
ziert den Zwölf-Millionen-Bau mit eige-
nen Mitteln und Gönnerbeiträgen. Der
Verein dankt allen, die zum guten Ge-
lingen beigetragen haben. (pd)

Tag der offenen Tür am Samstag,
6. September 2014
Alle Interessierten sind am Samstag,
6. September, herzlich zum Tag der of-
fenen Tür eingeladen. Von 10 bis 16
Uhr können Besucherinnen und Be-
sucher sehen, wie schön und praktisch
das neue Wohnhaus geworden ist. Um
14 Uhr tritt der Rapper Crispy Dee auf.
Um 10.30 Uhr und um 13 Uhr ist die
Djembé-Gruppe von Brüggli mit Ver-

stärkung zu erleben. Eine Besonder-
heit ist auch die Fotoausstellung «Ro-
manshorner Perspektiven», die erst-
mals zu sehen ist: Lernende Fotogra-
fen haben Romanshorn aus verschie-
densten Blickwinkeln eingefangen:
Die grossflächigen Fotografien zieren
die Flure und die Gemeinschaftsräu-
me des Campus+. (pd)

Bild: pd

In diesemWohnhaus hat Brüggli 48 Wohnplätze für junge Menschen in einer Berufsausbildung oder beruflichen Abklärung geschaffen. Diesen Samstag, 6. September, ist Tag der offenen Tür.


